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AUS DEM VKU

ZEHNTER DURCHGANG „VKU BENCHMARKING 
ABFALLWIRTSCHAFT UND STADTREINIGUNG“ STARTET IM 
FRÜHJAHR 2016 

Elke Franz, Leipzig, und Hans-Joachim Rolving, Düsseldorf 

Da Benchmarking in kommunalen Abfallwirtschafts-

betrieben zunehmend als ein wesentliches Element 

der betrieblichen Steuerung verstanden wird, be-

schäftigt sich der VKU Fachausschuss „Betriebswirt-

schaft und Organisation“ seit Jahren sehr intensiv 

mit der Weiterentwicklung und Fortschreibung des 

Benchmarkingangebotes von Seiten der Geschäfts-

stelle für die Mitgliedsbetriebe der Sparte Abfall-

wirtschaft und Stadtreinigung VKS. Mit dem nun-

mehr zehnten Durchgang im Frühjahr 2016 bietet sich 

wieder einmal die Möglichkeit, an dem etablierten 

brancheninternen Benchmarking teilzunehmen. 

Kurz zusammengefasst gewährleistet das VKU-Bench-

marking-Verfahren…

• …eine kurzfristige Ergebnisverfügbarkeit (sämtliche

Ergebnisse liegen noch vor der Sommerpause 2016 

vor),

• …eine einfache standardisierte Datenerhebung mit

vertretbarem Aufwand für die Betriebe (saubere De-

finitionen / Abgrenzungen),

• …die Bereitstellung aussagefähiger und praxistaug-

licher TOP-Kennzahlen für alle betriebsrelevanten 

Bereiche, 

• …die übersichtliche Ergebnisaufbereitung für ver-

schiedene Cluster (Clusterbildung nach Einwoh-

ner-Größenklassen),

• …die betriebsindividuelle Analyse mittels Ampel-

schaltung,

• …eine erste orientierende Bewertung der betrieb-

Wissenswertes über das VKU Benchmarking.        	                                            
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lichen Stärken und Schwächen und 

• …Zeitreihen für ausgewählte Kennzahlen

Ökonomisch- ökologische 
Standortbestimmung der kom-
munalen Abfall- und 
Wertstoffsammlung ist nach wie 
vor aktuell

Da sich das letztmalige Schwerpunktthema „ökono-

misch-ökologische Standortbestimmung der kom-

munalen Abfall- und Wertstoffsammlung“ als nach 

wie vor hochaktuell darstellt und auf großes Inte-

resse im Teilnehmerkreis stieß, fiel die Entschei-

dung leicht, dieses für den anstehenden Durchgang 

unter dem Titel „Ressourcenschutz“ weiterzuent-

wickeln. In einem ersten Treffen der projektbeglei-

tenden Arbeitsgruppe im Herbst 2015 wurden die 

Abfragen und herleitbaren Kennzahlen intensiv 

analysiert und modifiziert, so dass für die Teilneh-

mer ein interessantes Kennzahlenpaket „geschnürt“ 

ist. Die Ergebnisse werden den teilnehmenden Be-

trieben in einem Workshop noch vor den Som-

merferien 2016 gemeinsam mit weiteren Fachvor-

trägen (unter anderem mit einem kurzen Ausblick 

zum Themenkomplex „Nachhaltigkeit“) präsentiert.

Im Frühjahr 2016 richtet sich die VKU-Geschäftsstelle 

daher mit einem spezifischen Angebotsschreiben an 

alle Mitgliedsbetriebe und wirbt für die Teilnahme am 

Benchmarking. Vielleicht ist eine Teilnahme auch für 

Ihren Betrieb interessant? Sollten Sie im Vorfeld des 

Mitgliederschreibens bereits konkrete Fragen oder 

Informationsbedarf haben, wenden Sie sich gerne an 

den Fachausschuss Betriebswirtschaft und Organisa-

tion oder an die INFA GmbH als Projektkoordinator 

(Ansprechpartner Matthias Adloff, adloff@infa.de).
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mbH, Düsseldorf, Mitglied im VKU 
Fachausschuss „Betriebswirtschaft 
und Organisation“ sowie Sprecher 
der Arbeitsgruppe „Benchmarking“, 
Höherweg 100, 40233 Düsseldorf, 
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Elke Franz, 
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des VKU Fachausschuss „Betriebs-
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MAINZER OBERBÜRGERMEISTER MICHAEL EBLING WIRD 
NEUER VKU-PRÄSIDENT

Der Vorstand des Verbands kommunaler Unterneh-

men (VKU) hat am10. November 2015 den Mainzer 

Oberbürgermeister Michael Ebling zum neuen Präsi-

denten des VKU gewählt. Er tritt sein Ehrenamt beim 

Spitzenverband der kommunalen Wirtschaft am 1. 

Januar 2016 an und ist auf vier Jahre gewählt. Mi-

chael Ebling folgt auf den Ulmer Oberbürgermeister 

Ivo Gönner, der in seiner Heimatstadt nicht mehr zur 

Wahl antritt. VKU-Präsident Gönner zur Wahl seines 

Nachfolgers: „Mit Michael Ebling hat der VKU einen 

neuen Präsidenten gefunden, der viele Anknüp-

fungspunkte mit der kommunalen Wirtschaft hat. Als 

Mitglied im Präsidium des Deutschen Städtetages und 

Oberbürgermeister der Stadt Mainz ist er politisch 

vernetzt und kennt die verschiedenen politischen 

Ebenen bestens. Ich wünsche meinem Nachfolger al-

les Gute.“ 

Oberbürgermeister Michael Ebling zu seiner Wahl: 

„Die kommunalen Unternehmen mit ihren über 

245.000 Mitarbeiter stehen Tag und Nacht dafür ein, 

dass Deutschland mit wichtigen Infrastrukturen wie 

Strom, Gas, Wasser, Abwasser oder Abfall ver- oder 

entsorgt wird. Sie sind ein Garant für das Funktio-

nieren des Wirtschaftsstandortes Deutschland. Ich 

freue mich, dass ich ab Januar 2016 als VKU-Präsi-

dent mit dafür sorgen darf, dass dies auch in der 

Zukunft so bleibt. Zentrale Aufgabe wird und bleibt 

es, die ordnungspolitischen Rahmen-bedingungen 

für kommunale Unternehmen so zu gestalten, dass 

sie zum Wohl der Bürger und Kommunen erfolgreich 

und nachhaltig arbeiten können. Konkret geht es 

dabei um die Ausgestaltung der Energiewende, die 

Wertstofferfassung der Zukunft, den Trinkwasser-

schutz oder die Versorgung des ländlichen Raums mit 


